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Ergebnis des Raumordnungsverfahgens

Als Ergebnis des Raumordnungsverfahrens mit
integrierter Umweltverträglichkeitsprüfung wird

fg¿ggestglltz

Die für die geplante Verlegung der B 311/B 313/
B 32 zwischen Meßkirch und Mengen, Landkreis
Sigmaringen, von der Straßenbauverwaltung
vorgeschlagene Nordtrasse stimmt mit den
Erfordernissen der Raumordnung und Landes-
planung überein. Sie stellt unter der Voraus-
setzung, daß im Ablachtal im Zuge der B 311
zusätzlich keine Ortsumgehungen gebaut werden,
die raumordnerisch günstigste Lösung dar.

Die sogenannte Nordtrasse mit Waldtrasse sowie
die Grenzwegtrasse stimmen nicht mit den
Erfordernissen der Raumordnung und Landes-
planung überein.

Die raumordnerische Beurteilung ergeht unter
folgenden Maßgaben:

Um die Zerschneidungswirkung, die die Nord-
trasse in ihrem Verlauf im Sigmaringer Forst
nach sich zieht, zumindest teilweise auszu-
gleichen, ist die L 455 zwischen Josefslust und
Sigmaringendorf rückzubauen. Ferner ist zu
prüfen, ob im Bereich von Josefslust zumindest
teilweise ein Rückbau der L 456 möglich ist.

Um die mit dem Auf- bzw. Abstieg der Nordtrasse
am Hipfelsberghang verbundenen visuellen
Störungen des Landschaftsbildes zu minimieren,
sind Gestaltungsmaßnahmen durchzuführen.
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Zur Schonung wertvoller Biotopflächen und des
Erholungswaldes im Bereich des Sigmaringer
Forstes ist die Nordtrasse im Bereich_"Kroten-
bach" soweit wie möglich nach Süden zu ver-
schieben. Als Ausgleich der dort verbleibenden
Beeinträchtigung des Erholungswaldes ist der
Sigmaringer Forst an anderer Stelle zu Zwecken
der\Erholung aufzuwerten. Auf die nach deml
Landeswaldgesetz erforderlichen Ausgleichs-
maßnahmen nach § 9 Abs.3 (Neuaufforstung etc.)
wird hingewiesen.

Zur Reduzierung der auf Mensch, Tiere und
Pflanzen einwirkenden Lärmimmissionen im Sigma-
ringer Forst sind geeignete Maßnahmen zu
treffen (z.B. Einschnittslagen).

Aufgrund der Führung durch vorhandene Wasser-
schutzgebiete im Bereich zwischen Meßkirch und
Sigmaringen sind vor allem zur Abgrenzung der
dort vorhandenen Deckschichten geologische
Untersuchungen durchzuführen und der genaue
Trassenverlauf am Ergebnis dieser Untersuchung
auszurichten. `

Allgemein ist der mit der Trasse verbundene
Eingriff in den Naturhaushalt bzw. in das
Landschaftsbild so gering wie möglich zu
halten. Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind
durch geeignete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
auszugleichen. In Betracht kommen:
- Neuschaffung von Biotopflächen für ver-

lorengegangene/durchschnittene Biotopflächen
im Bereich des Sigmaringer Forsts

- Ersatzaufforstungen auf geeigneten Grund-
stücken.
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Die Maßnahmen sind im zu erstellenden land-
schaftspflegerischen Begleitplan darzustellen.

g) Die Auswirkungen für die landwirtschaftlich
genutzten Grundstücke vor allem im Bereich
zwischen Meßkirch und Inzigkofen sind so weit
wie möglich auszugleichen. Nach Einleitung des
Planfeststellungsverfahrens ist zu prüfen, ob
ein Zweckverfahren nach § 87 des Flurbereini-
gungsgesetzes durchzuführen ist.

Berücksichtigung des Ergebnisses im weiteren
Verfahren

Das Ergebnis des Raumordnungsverfahrens ein-
schließlich der raumordnerischen Umweltverträg-
lichkeitsprüfung ist gemäß § 13 Abs.8 LplG bei der
anschließenden Bestimmung der Linienführung gemäß
§ 16 FStrG und dem daran anschließenden Planfest-.
stellungsverfahren gemäß § 17 FStrG zu berücksich-
tigen.

Sachverhalt

Beschreibung des Vorhabens

Um der Bedeutung der Entwicklungsachse von Donau-
eschingen bis Ulm, der in raumordnerischer Hin-
sicht landesweite Bedeutung zukommt, auch in ver
kehrlicher Sicht unter Berücksichtigung der Forde-
rungen des Landesentwicklungsplanes gerecht zu
werden, ist es landespolitisches Ziel, die B 311
als großräumige Ost-West-Fernstraßenverbindung
entsprechend der unterschiedlichen Verkehrs-
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bedeutung und -belastung auf einzelnen Strecken-
abschnitten auszubauen, um damit dem durch den
Fernverkehr bedingten Verkehrsaufkommen, das
wesentlich vom Güterverkehr und vom überregionalen
Wirtschaftsverkehr geprägt sein wird, aber auch
dem örtlichen Verkehr gerecht zu werden.
Die Ost-West Verkehrsverbindungen haben als Folge
der politischen Veränderungen in Deutschland und
Osteuropa eine neue, herausgehobene Bedeutung
erlangt, die durch den EG-Binnenmarkt noch ver-
stärkt wird. Dieser Bedeutung entsprechen die
vorhandenen Verbindungen im südlichen Baden-Würt-
temberg jedoch in keiner Weise.

Engpässe in der Leistungsfähigkeit der B 311
bestehen vor allem im Bereich der größeren Orts-
durchfahrten.

Insgesamt sind im Gesamtkonzept zum Ausbau der'
B 311 27 Einzelmaßnahmen vorgesehen, zu denen auch
der Ausbau der B 311 im Bereich Mengen/Meßkirch
gehört, der Gegenstand dieses Raumordnungsverfah-
rens ist. Durch diesen soll, wie bei den anderen
vorgesehenen Einzelmaßnahmen ebenfalls, ein rei-
bungsloser und gleichzeitig sicherer Verkehrs-
ablauf auf der störanfälligen B 311 unter Berück-
sichtigung des zukünftigen Verkehrsbedarfs er-
reicht werden.
Wie Verkehrsuntersuchungen zeigten, ist der Anteil
des überregionalen Verkehrs mit mehr als 40 km
Fahrstrecke auf der B 311 relativ hoch, so daß
davon auszugehen ist, daß diese Bundesstraße in
erheblichem Maße dem Fernverkehr mit einem hohen
Schwerverkehrsanteil dient. So beträgt nach dem
für die Baumaßnahme eingeholten Verkehrsgutachten
der Schwerverkehrsanteil in den Ortsdurchfahrten
Mengen 13 %, in Krauchenwies 14 %, in Göggingen
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21 % und in den Ortsdurchfahrten Meßkirch 14 bzw.
15 %. Von den vier Hauptdurchgangsstraßen des
Untersuchungsgebiets (B 311, B 313, B 32 und
L 456) weist die B 311 die höchsten absoluten und
relativenfSchwerverkehrsanteile auf.

Ein Grund für die Störanfälligkeit der B 311 ist
die Überlagerung des großräumigen und regionalen
Verkehrs mit dem lokalen Verkehr. Zur Trennung
dieser beiden Funktionen dient u.a. die geplante
Maßnahme, die in Form einer Bündelung der Bundes-
straße B 311, B 313 und B 32 erfolgen soll.
Dadurch soll zum einen die Verkehrsqualität und
die Durchlässigkeit des großräumigen und regio-
nalen Verkehrs gesteigert werden. Andererseits
sollen die kritischen Ortsdurchfahrten entlastet
werden.
Die Bündelung hat weiterhin zur Folge, daß auf
eine Teilverlegung der B 32 im Donautal im Bereich
Sigmaringendorf und Scheer verzichtet werden kann.

Im Bundesverkehrswegeplan 1992 ist die von der
Straßenbauverwaltung beantragte Maßnahme im Zuge
der B 311 als Neubau zwischen Krauchenwies/Ablach
und Mengen und als Verlegung bei Meßkirch/Leitis-
hofen im-vordringlichen Bedarf enthalten. Gesetz-
lich wurden die genannten Maßnahmen durch das
4. Gesetz zur Änderung des Fernstraßenausbau-
gesetzes vom 15.11.1993 in den Bedarfsplan für die
Bundesfernstraßen aufgenommen.

Da bereits-im Rahmen der Aufnahme der Maßnahme in
den Bundesverkehrswegeplan eine Überprüfung der
Notwendigkeit durchgeführt wurde, ist diese nicht
Gegenstand des Raumordnungsverfahrens.
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Der Bedarfsplan legt allerdings die Trassenführung
nicht fest, da ihm noch keine konkreten Planungen
zugrunde liegen.
Unter Ausschöpfung des sich daraus ergebenden
Spielraums hat die Antragstellerin unter Berück-
sichtigung einer möglichst optimalen verkehrlichen
Entlastung der Ortsdurchfahrten und einer besseren
Durchgängigkeit des Verkehrs, die sich in einer
Vergrößerung der Reisegeschwindigkeit nieder-
schlägt, drei grundsätzlich in Betracht kommende
Korridore in einer Breite bis zu 600 m ausgewählt.
Die genaue Festlegung der Trassenführung innerhalb
dieser Korridore erfolgt erst in den weiteren,
sich dem Raumordnungsverfahren anschließenden
Verfahren.

Auswahlprozeß

Ausgehend von der bestehenden B 311 bei Ablach,
westlich von Krauchenwies, wurde zunächst eine
Vielzahl von Trassenführungen im Bereich des öst-
lichen Sigmaringer Forstes geprüft, von denen die
sog. Grenzwegtrasse eine Mittellage einnimmt.
Bereits im Jahr 1981/82 wurde diese Trassenführung
vom Bundesminister für Verkehr linienbestimmt.
Damals blieben allerdings die Umweltbelange weit-
gehend unberücksichtigt. Aus diesem Grund wurden
später neue Trassenuntersuchungen vorgenommen.

Im Bereich des östlichen Ablachtales kam neben der
Südtrasse -auch Ausbautrasse genannt-, die Teile
der B 311 mitbenützt, u.a. auch eine bahnparallele
Variante zu Prüfung. Diese hatte jedoch vor allem
im Bereich der Zielfinger Seenplatte so erhebliche
ökologische Nachteile, daß sie von der
Antragstellerin nicht weiterverfolgt wurde.
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Außerdem wurde eine sog. Nordtrasse entwickelt,
die im nördlichen Teil des Sigmaringer Forstes
verıäuft und über die L 456 an die ıa 313 bei Laız
angeschlossen wird. Die Planungen wurden später
nach Westen bis Meßkirch ausgedehnt.

Schließlich entstanden drei verschiedene Korridore
(Süd-,\Nord- und Grenzwegtrassenkorridor), in
denen insgesamt 9 Varianten untersucht wurden.
Korridore und Trassen können nachfolgendem Über-
sichtslageplan sowie der Variantenzusammenstellung
der von 1988 bis 1994 untersuchten Trassenvarian-
ten entnommen werden.
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Vor allem wegen geringer Verkehrswirksamkeit,
einem schlechten Nutzen-/ Kostenverhältnis, aber
auch wegen schlechter Umweltverträglichkeit hat
die Antragstellerin in das Raumordnungsverfahren
innerhalb dieser drei Korridore letztlich nur vier
Varianten eingebracht. Dieses sind die sog. Süd-
bzw. Ausbautrasse, die Grenzwegtrasse, die Ncrd-
trasse und als deren Untervariante die Waldtrasse.

1

Beschreibung der Varianten im einzelnen

Zur Beschreibung der einzelnen Varianten und deren
technischen Grunddaten wird nachfolgend der Text
der Antragsunterlagen wiedergegeben:

Technische Grunddaten

Nach der Lage im Straßennetz und den maßgebenden
Funktionen wurden die Bundesstraßen in die Kate-
gorie A II eingestuft und nach RAS-L für eine
Entwurfsgeschwindigkeit von Ve 3 100 km/h tras-
siert. Das bedeutet für die einzelnen Planungs-
parameter:

Bogenhalbmesser

Bei einer maximalen Querneigung von q = 7 % ergibt
sich ein kleinster Bogenhalbmesser von R = 500 m.

Längsneigung

max. s = 4,5 %

Kuppen- und Wannenhalbmesser

min Hk = 10.000 m
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min H = 5.000 m.w

Es ist vorgesehen, die Straße i.d.R. mit einem
dreistreifigen Querschnitt zu bauen, so daß'
wechselweise Überholmöglichkeiten geschaffen
werden können.

S„“

Trassenverlauf

Die Südtrasse verläßt die B 32 nördlich von
Mengen, verläuft zwischen Ennetach und Mengen
teilweise in einem Tunnel in südwestlicher Rich-
tung und erreicht am Stadtrand von Mengen die
bestehende B 311. Sie benützt diese bis in den
Raum Rulfingen, der nördlich umfahren wird und
nimmt die Trasse der B 311 wieder bis in den Raum
Krauchenwies auf. Krauchenwies_wird südöstlich und
südlich umfahren. Südwestlich des Bahnhofs
Krauchenwies trifft die Umfahrungsstraße auf die
bestehende B 311 und verläuft auf deren Trasse
weiter bis in den Raum Göggingen. Die B 311 neu
umfährt Göggingen im Norden. Zwischen Göggingen
und Leitishofen wird die bestehende B 311 wieder
mitbenützt. Leitishofen wird ortsnah im Süden
umfahren.

Besondere Merkmale der Trasse:

Die Trasse verläuft zwischen Mengen und Ennetach
im bebauten Bereich. Hier muß sie z.T. in einem
Tunnel geführt werden, um Querungsmöglichkeiten
und höhenfreie Kreuzungen mit dem nachgeordneten
Netz zu ermöglichen. Außerdem fährt sie entlang
des Schulzentrums. Es werden daher Lärmschutz-
maßnahmen erforderlich. Südwestlich von Mengen




















































































































































































































































